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Deilage M Ur . 26 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 27 . Januar 1889 .

Grotzherzvgthum Baden .
Karlsruhe» den 26 . Januar .

x (Arbeiterwochenbillete . ) In der Absicht» den auf
dem Lande wohnenden Arbeitern Gelegenheit zu bieten , den Weg
nach und von der Stadt , in der sie arbeiten , zu ganz außerge¬
wöhnlich billigen Preisen mit der Eisenbahn zurückzulegen und
gleichzeitig auch den in größeren Städten wohnenden Arbeitern
die Möglichkeit zu verschaffen , gesunde und billige Wohnungen
in den benachbarten Ortschaften aufzusuchen . sind bei den badi¬
schen Bahnen Mitte Juli 1884 sogenannte Arbeiterwochcnbillete
zur Einführung gekommen . Diese Wochenbillete berechtigen zu
zwölf Fahrten für bestimmte Strecken und Züge bezw . an sechs
Werktagen des Morgens zur Hinfahrt und des Abends zur Rück¬
fahrt , mit der Beschränkung jedoch , daß außer den hierzu beson¬
ders eingerichteten Arbciterzügen nur die gewöhnlichen Personen¬
züge in der Zeit vor 9 Uhr Morgens und nach 5 Uhr Abends
benützt werden dürfen . Der Preis der Wochenkarten . die an¬
fänglich nur auf Entfernungen bis 20 km verabfolgt wurden , in
Folge eingetretenen Bedürfnisses aber seit November 1884 auch
für größere Entfernungen zur Ausgabe kommen , stellt sich bei
einer Entfernung von 1— 5 Km auf 60 Pf . und es erhöht sich
derselbe jür jedes weitere km um 10 Pf . für die Woche , d . h . er
beträgt für 6 Hin - und Rückfahrten bis zu 5 km Entfernung
62 Pf - , für 6 km 70 Pf . , für 7 km 80 Pf . u . s. w.

Die von Jahr zu Jahr sich ergebende Steigerung in der Be¬
nützung der Arbeiterwochcnbillete rechtfertigt vollständig die an
diese neue Einrichtung geknüpften Erwartungen und es bietet
die rasche Entwickelung dieses Verkehrs auch einen Beleg dafür ,
daß die gebotene Vergünstigung in weiten Kreisen unserer Ar¬
beiterbevölkerung nach ihrem vollin Werthe gewürdigt wird .

Die in den Jahren 1884—1887 erzielten Ergebnisse gestalteten
sich nämlich folgendermaßen :

1884 1885 1886 1887
2 . Halbjahr

Verausgabte Karten 35080 115 865 160 731 214 787
Durchfahrene km 3 620 022 12 243 060 17 422 176 23634 066
Einnahmehieraus M . 33 304 114 234 161772 218146

Die vorstehenden Jahreseinnahmen ergeben , daß in den Jahren
1884 —1837 im Gesammtdurchschnitt für ein km Fahrt der Be¬
trag von . 0,93 Pf .
erhoben wurden , wogegen im allgemeinen Verkehr ebenfalls für
1 Km Fahrt , und zwar für ein einfaches Billet 3 . Klaffe 3,5 Pf .
und für ein Hin - und Rückfahrtbillet 3 . Klasse . . 2,75 Pf .
zur Erhebung kommen . Die Taxe der Arbeiterwochcnbillete be¬
trägt somit nur . 27 Proz .
der Taxe der einfachen Billete 3 . Klasse und nur . . 34 Proz .
der Taxe für Hin - und Rückfahrtbillete 3 . Klasse .

Selbstverständlich bewegt sich der Verkehr mit Arbeiterwochen -
billeten in der Hauptsache auf kürzere Entfernungen , wie dies
daraus hervorgeht , daß die im Jahr 1887 verausgabten 214 787
Stück Wochenkarten sich nach der Länge des Weges vertheilcn
« sie folgt :

auf 2 Km Entfernung 1
3 502
4 „ „ 6155
5 „ „ 29487
6 „ 38869
7 23 392
8 „ 25164
9 „ „ 19 581

10 „ „ 9 508
11 .. „ 10 093
12 „ 3608
13 „ 11822
14 „ 10492
15 „ 7 969
16 „ „ 5589
17 „ „ 2 210
18 „ » 52

Stück ,

Uebertrag 204 494 Stück ,

Uebertrag 204 494 Stück .
auf 19 Km Entfernung 2 715

„ 20 „ 120
.. 21 „ 1273
„ 22 „ " l 4152
.. 23 „ 658
„ 24 „ 417
„ 25 „ 291
„ 26 „ 22
., 27 „ „ 222
.. 28 „ 271
„ 29 „ 52
. 30 27

31 „ 6
.. 32 „ 3
„ 33 „ 4
„ 34 „ 22
„ 49 „ 7

50 „ „ 31
zusammen 214 787 Stück .

Nach den Bestimmungsstationen entfallen von obigen 214 787
Stück Wochenkarten auf den

Verkehr mit Karlsruhe 67178 Karten ,
Pforzheim 55 853
Mannheim 24 840
Heidelberg 14 548
Basel 11932
Frciburg 6 001
Durlach 3 338
Bruchsal 2 976
Offenbarg 1 240
Baden 1189

u . s. w.
Bald nach der bei den badischen Bahnen erfolgten Einführung

wurden auch die in Württemberg seit dem Jahr 1882 bestandenen
Wochenbillete unter Ermäßigung auf die bei den badischen Bahnen
zur Erhebung kommenden Taxen in A r b e i t e r wochenbillete
umgewandelt , während die übrigen deutschen Bahnverwaltungen
für Arbeiterwochenkarten , wo solche zur Ausgabe gelangen , durch¬
weg noch etwas höhere Taxen erheben, indem der niederste Satz ,
der beispielsweise auch bei den preußischen Staatsbahnen zur
Anwendung kommt, 1 Pf . für das Kilometer beträgt .

8odm . (Mittheilungen aus derStadtratbsiitzung ) vom
25 . Januar . Beim Bürgerausschuß soll der Antrag eingebracht
werden auf Bewilligung der zur Ausführung des nach dem Volz ' -
schen Entwürfe zu erstellenden Scheffeldenkmals noch fehlenden
Mittel . Weiter soll die Bewilligung der zur Neuyerstellung
des Kunstschulplatzes erforderlichen Mittel beantragt werden . —
Mit der Firma Hölzer und Weber wurde eine Vereinbarung
getroffen bezüglich der Herstellung der Kreuzstraße zwischen Spital -
und Kriegsstraße . Der diesbezügliche Vertragsentwurf erhält
vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschufses die Geneh¬
migung . — Bei Großh . Bezirksamt soll Antrag gestellt werden
auf Feststellung der Bauflucht in benannter Straßenstrecke . —
Eine Anzahl Grundbesitzer an der Karlstraßc suchen um Ent¬
bindung von Zahlung der in Anforderung gebrachten Kosten für
das Setzen von Bordsteinen nach, da die betreffenden Grundstücke
noch nicht bebaut seien. Das Gesuch wird ablehnend verbcschieden .— Das Großh . Bezirksamt theilt eine seitens des Vereins zur
Belohnung treuer Dienstboten an das Großh . Ministerium des
Innern gerichtete Eingabe wegen Ertheilung der Körperschafts¬
rechte zur Aeußerung mit . Das Gesuch wird dem Großh . Be¬
zirksamt befürwortend wieder vorgelegt . — Es wird beabsichtigt ,
die dem Armekasserechner unterstehenden Krankenversicherungs -
kaffen und die Krankenhauskasse von der Armenkaffe zu trennen
und sollen die zur Anstellung des Personals erforderlichen Mittel
beim Bürgerausschuß in Anforderung gebracht werden . — Zur
Berathung kommt eine Anzahl Voranschläge städtischer Kaffen
für das Jahr 1889 . Dieselben werden gutgeheißen . — Wegen
Fcilhaltens bezw. Verkaufs gewässerter Milch wurden von Großh .
Bezirksamt wiederholt bestraft : Josef Kratzmaier von Jöhlingen »

Johann Schiebenes von da , Theodor Gnam von Mühlburg ,Anna Frank von Beiertheim und Jakob Ruf Wwe . von Knie¬
lingen . — Von dem „ Führer durch Karlsruhe " soll eine neue
Ausgabe mit theilweise neuen Illustrationen veranstaltet werden .— Die Herstellung von Straßenkanälcn wird der Firma Dycker -
hoff u . Widmann übertragen . — Es wird mitgetheilt , daß eine
gegen Privatmann Franz Schäfer erhobene Klage auf vertrags¬
gemäße Zahlung von Straßenkosten von Großh . Landgericht , weil
vor das Großh . Verwaltungsgcricht gehörend, abgewiesen wurde .
Gegen das Urtheil soll Berufung eingelegt werden ; fürsorglich
soll die Klage vor dem Verwaltungsgericht (Bezirksrath ) eingc-
reicht werden . — Dem städtischen Archiv sind Geschenke zuge -
gangen : von Herrn Domänenrath Elbs ein silbervcrgoldctes Mc -
daillenbild , von Herrn Stadtverordneten Kendrick zwei photo¬
graphische Ansichten , wofür Dank ausgesprochen wird . — Die
im letzten Sitzungsbericht mitgetheilte Zahl der Sitzungen der
städtischen Kommissionen vermehrt sich durch die nicht berück¬
sichtigten Sitzungen der Baukommisston mit 57 von 121 auf 178- —
Unterm 15 . d . M . hat der Ortsschulrath folgendes Schreiben
an die Redaktion des „Bad . Beobachters " gerichtet : In Nr . 296
Ihres Blattes vom 29. Dez . v . I . veröffentlichten Sic eine Be¬
richtigung des Herrn Vikars A . Schlömann hier mit dem Bei¬
fügen , daß nicht dieser, sondern ein anderer evangelischer Geist¬
licher hiesige katholische Schulkinder mit der Bezeichnung „Krcuz -
köpfc" angercdet habe, daß Sie aber den Namen dieses Geist¬
lichen noch nicht mittbeilen wollten , um sich über diesen Punkt
genau zu verlässigen . Da nun Ihr Blatt das Resultat der an -
gekündigtcn Verlässigung bisher nicht bekannt gegeben hat , so er¬
suchen wir Sie ergebenst, uns den betr . evangelischen Geistlichen
benennen zu wollen , damit wir , wenn die gegen ihn erhobene
Beschuldigung wahr ist, das erforderliche Einschreiten der zu¬
ständigen Behörde herbeiführen können. Sollten Sie die von
uns begehrte Auskunft vor Ablauf der Woche nicht ertheilt haben ,so müssen wir annehmen , daß Sie dieselbe verweigern ." Nach¬
dem obiges Schreiben unbeantwortet geblieben ist und der „Bad -
Beobachter " in Nr . 18 erklärt hat , seinen angeblichen Gewährs¬
mann nicht nennen zu wollen , nimmt der Bericht über die Stadt¬
rathssitzung an , daß die fragliche Mittheilung des genannten
Blattes lediglich auf Erfindung beruht . Nach dem von den
städt . Fleischbeschauern erstatteten Jahresbericht wurden im Jahr
1888 im städt . Schlachthaus geschlachtet: 2 669 Ochsen , 1571
Kühe , 4494 Rinder , 1678 Farren , 18 564 Kälber , 24 248
Schweine , 2131 Hämmel und 1025 Ferkel und Kitzlein , im
Ganzen 56 380 Stück , gegen 52 794 im Jahre 1887, somit mehr
3 586 Stück . Pferde kamen zur Schlachtung 239, gegen 184 im
Jahr 1887 . Von dem zur Schlachtung gekommenen Großvieh
wurden 8 Proz . , von dem Kleinvieh 4,8 Proz . und von den
Pferden 1,6 Proz . beanstandet . Der Freibank überwiesen wurde
das Fleisch von 510 hier zur Schlachtung gekommenen und von
92 auswärts geschlachteten Thicren . Der Gesammtfleischver -
brauch wurde geschätzt zu 5180 472 Kilo , gegen 4924 721 Kilo
im Jahr 1887 , was bei Annahme einer Einwohnerzahl von
64 600 auf den Kopf 80,2 Kilo ergibt , gegen 77,7 Kilo im Jahr
1887 - In den städt - Viehhof wurden zu Markt gebracht : 4082
Ochsen , 1825 Kühe , 3 538 Rinder , 1783 Farren , 15 156 Kälber ,
19 349 Schweine , 1418 Hämmel und 32 Ziegen und Kitzlei » .
Verkauft wurden 729 Ochsen , 378 Farren , I 315 Rinder , 14 981
Kälber , 17114 Schweine und 1253 Hämmel . Der Umsatz hieraus
beläuft sich auf 2268016 M - Von dem hier zur Schlachtung
gekommenen Großvieh wurden 37 Proz . und von dem Kleinvieh
75 Proz - auf den hiesigen Märkten gekauft.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

v » 8 Vvi » ir» 8tll8vl» vrtkopSütsolr « Lnstitlrt
VI ». 2 <» I»I» bosveekt äis Lusübuog dor Oesuudbvits-

unä ortbopädiscbou Oxmnastik »u massigem kreise . ^ nmelduogsnunä Lwpkangnabms des krospekts im Institut — Vlotarl »
8tr » 88v 3 — erdeten , uoä 2var : in äsr tsglioben 8preek -
Ltuncks von 2— 3 Udr , oder auod in den allgemeinen Uedungs-
stuncken kür Herren und Landen Norgens von 8— nnä Abends
von 51 /2—7 vdr , kür Damen und Ickädckeu Vormittags von 91/zdis 11 Udr und Lsodwittags von 4—5^ Udr.

Nachdruck Verbote» .

21 . Dir Tochter Rübezahls .
Rvman von Rudolf von Gottschall .

(Fortsetzung .)

Friedrich war nicht wenig erschrocken über diese Leistung und
konnte sein kritisches Gewissen beim besten Willen nicht „ zum
Schweigen " bringen . Doch die Kameraden stürmten tapfer da¬
rauf los , unbekümmert um einzelne Zischlaute , die sich einigen
gequälten Gcmüthern entrangen . Wanda spielte mit wachsender
Kühnheit , aber sie verzeichnte ihre Rolle gänzlich und das schalk¬
hafte Mädchen wurde eine raffinirte Kokette . Gleichwohl regnete
es am Schluß Kränze auf die Bühne ; ein säbelrasselnder En¬
thusiasmus durchbraustc das Haus ; doch einige Schöngeister von
Fach und ein paar urtheilsfähige Männer aus dem gebildeten
Bürgerstand wagten es , gegen den Strom zu schwimmen und
protestirten gegen den „Beifall aus der Kaserne " , wie sich später
ein Mitarbeiter „Des Spiegels " , einer seit Kurzem in Breslau
erscheinenden Zeitung , ausdrücktc . Seelenstrang merkte sich die
mißvergnügten Gesichter und draußen im Korridor stieß er mit
feinem Pallasch die Störenfriede aus dem Wege ; seine Kame¬
raden von der Infanterie benutzten das Degengefäß , um ein
Paar mißliebige Schreier , die draußen noch ihre ketzerische Mei¬
nung äußerten , an die Wand zu drücken. Lärm und Geschrei
. . . Sporenklirren . . . Säbelraffeln . . . das Wort „ Canaille "
war die Losung , die fortwährend von den schnauzbärtigen Lippen
ertönte . . . Der Widerstand des unbewaffneten Publikums er¬
lahmte rasch ; denn hinter den Offizieren marschirten die Wacht¬
meister im funkelnden Küraß . . . kolossale Gestalten , bei deren
Anblick sich die schüchterne Kritik drückte und das mißhandelte
Bürgerthum die Faust nur in der Tasche ballte .

Hugo von Strahlheim hatte alle diese Auftritte mit Behagen
und überlegenem Lächeln angesehen . Die Franzosen , sagte er sich,
seien die rechten Zuchtmeister für diesen Uebermuth . Doch die
Lektion von Jena und Auerstädt scheint schon wieder vergessen
zu sein . Gleichviel man muß einem Staat den Rücken kehren ,
dessen Niederlagen nur dazu dienen , seine innere Fäulniß zur

Gährung zu bringen , und wo der Hochmuth noch mit dem Säbel
herumfuchtelt , den ihm der Feind schon zerbrochen vor die Füße
geworfen hat .

Drittes Kapitel . Ein preußischer Patriot .
Kurt von Banden befand sich in einer trostlosen Stimmung .

Nicht Preußens Niederlage bedrückte ihm das Herz ; das wechselnde
Glück der Schlachten , meinte er , werde sie schon wieder aus -
gleichen ; nein » sein Herz , seine Phantasie war verödet , er hatte
kein Ideal für seine Dichtung und seine Zauberoper rückte nicht
vom Platze . Die Tochter Rübezahls droben weilte in der Ferne »
ihre Farben verblaßten zu sehr, und sie batte auch zu wenig Ent¬
gegenkommen gezeigt ; er brauchte ein Ideal von Fleisch und
Blut , das ihm den Kuß der Weihe auf die Lippen drückte . Und
er suchte vergebens .

Er hatte nicht versäumt , bei dem Geheimerath Schencker Besuch
zu machen . Dort weilte sie , die hochgewachsene Hertha , eine
kundige Thebanerin , wie er sie nannte , welche alle romantischen
Dichter kannte und mit der sich so angenehm und lehrreich über
die glänzende Zukunft deutscher Poesie sprechen ließ . Dabei
hatte er den stillen Nebengedanken » daß vielleicht unter ihren
sechs Schwestern sich eine finden würde , an der er das Maß für
die Heldin seiner Zanperoper nehmen könne und die ihn selbst
zu neuem Aufschwung begeistern werde .

Sieben Töchter — und dabei keine Muse — und nicht einmal
eine Grazie ! Lauter Aschenbrödel am häuslichen Herd . Die
eine kochte , die andere nähte » die dritte strickte , die vierte und
fünfte waren Backfische , die für Gesellschaftsspiele schwärmten
und sich den ganzen Tag zankten . Die sechste war ein kleines
lärmendes Mädchen , die siebente . . . nun , das war eben Hertha ,
welche hoheitsvoll die andern überragte . Nicht in Bezug auf
das äußere Längenmaß , denn hoch aufgeschossen waren die
Schwestern alle, sondern in Bezug auf geistige Bedeutung ; etwas
wie Widerschein der r̂omantischen Zaubernacht schimmerte um
ihre scharfen und eckigen Züge » obschon sich in ihren mattblauen
Augen nichts von der gehcimnißvollen Runenschrift der mittel¬
alterlichen Dichtung lesen ließ . Gegen Kurt waren übrigens
alle von erstaunlicher Liebenswürdigkeit , trotz seiner wenig ge¬

winnenden äußeren Erscheinung ; sie wußten , daß der schmale ,
engbrüstige Jüngling mit den gerötheten Augen eine glänzende
Partie sei . Die beiden jüngeren , Iduna und Walpurga , merkten
bald , daß Hertha durch ihre Kenntniß der neuen Berliner Dichter
und ihrer Werke einige Points vor ihnen voraus habe, und suchten
ihr in aller Stille diesen Vorsprung abzugewinnen . Sic begaben
sich auf einmal unter die Fittige der Schwester , die gern ihr Licht
leuchten ließ , lauschten ihr alle die Urtheile ab , die sie verwerthen
konnten , und nickt lange dauerte es , so hatte Iduna unter dem
Kopfkissen den „ William Lovell" von Türk liegen und Walpurga
auf ihrem Nachttischchen „Stcrnbalds Wanderungen " . Kurt
war nicht wenig erstaunt zu hören , wie die beiden Mädchen sich
jetzt , da sie sich einmal zanken mußten , über die romantischen
Dichter zankten . Walpurga bevorzugte den „ Zerbino " , Iduna
den „ gestiefelten Kater " . Kurt freute sich des warmen Antheils
an seinen Lieblingen .

Kurt gehörte indeß zu den unerschrockenen Dichtern , die stets
ihr Manuskript in der Tasche haben und es ihren guten Freun¬
den wie eine Pistole auf die Brust setzen. Der leiseste Anlaß ge¬
nügt und sic feuern los . So fand denn auch Kurt das Publi¬
kum im Schencker 'schen Hause , trotz des zweifelhaften Antheils
der wirthschaftlichen Damen , würdig , durch den ersten Akt seiner
Zauberoper beglückt zu werden , und bei einem abendlichen Thee
fand die weihevolle Vorlesung statt .

Der Beifall war natürlich sehr lebhaft ; auch die nüchternen
wirthschaftlichen Damen waren entzückt . Iduna fand eine ge¬
wisse Ähnlichkeit mit Brentano , Walpurga mit Achim von
Arnim , und Kurts Stimmung wäre eine ungetrübte geblieben ,
wenn nicht Hertha ein kritisches Bedenken geäußert hätte . Sie
fand » daß die Fee sich etwas zu rasch von dem Erdgeborenen
umstricken ließ . Das war Wermuth in den Becher der Freude :
doch was wußte sie von dem Seelenleben der Feen ? Dort im
Feenreich geht es überhaupt ungenirter zu , als auf Erden bei
den wohlerzogenen Töchtern der Räthe und Subalternen . Für
so Prosaisch hätte Kurt doch die hochgebildete Hertha nicht ge¬
halten . Selbst Susannes Sträußelkuchen mundete ihm nicht
mehr , er fühlte sich unverstanden , als Mensch und als Künstler
gekränkt . (Fortsetzung folgt .)
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Handel und Verkehr .

Anszug aus der amtlichen Patentliste über die in der Zeit
vom 16 . bis 23 . Jan . 188S erfolgten badischen Patentanmeldungen
und - Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des Civil-
ingcnieurs K . Müller in Freiburg i . B . X. Anmeldungen .
C . Schammeringer in Mannheim : Kerzenlaternen für Radfahr¬
zeuge . Gebr . Kreuzer in Furtwangen : Kontaktwerk mit Ab¬
stellvorrichtung und selbstthätigcr Wiedcreinsckaltung für elektri¬
sche Weckeruhren . — L Ertheilungen . W . Lorenz in Karls¬
ruhe : Nr . 46 525 . Geneigt liegende Revolverscheibcn für Werk¬
zeugmaschinen , vom 7 . Juni 1888 ab , L - 4862 .

( Vom Waarcnmarkt .) sFrankf. Ztg .j Unter ziemlich gleich¬
mäßiger Andauer der in der Vorwoche bestandenen Einflüsse
nahm seitdem der Geschäftsverkehr aus den meisten Gebieten
unseres Referates auch jenem Zeitabschnitte sehr ähnlichen Ver¬
lauf . In erneuerten Preiserhöhungen find die Fabrikate wieder
mehrseitig dem vorangegangenen Aufschlag der Rohstoffe gefolgt ,
während in der vorwiegend festen Haltung der letzteren vornehm¬
lich gebesserte Konsumsrage , sowie deren verminderte Zurück¬
haltung Ausdruck fanden. Spekulative Thätigkeit machte sich
während der abgelaufenen Berichtsperiodc am Waarenmarkte
weniger bemerkbar und vollzogen sich daher auch die dort einge-
tretenen Preisveränderungen meist in ruhigem Tempo. — Ge¬
treide stand in ruhigem Verkehr , in welchem die vorwöchent¬
lichen Notirungen nicht allseitig behauptet wurden- Die von
scharfem Frost und mangelnder Schneedecke kürzlich wachgerufe¬
nen Besorgnisse haben den Preisstand nicht nachhaltig beeinflußt .
Nur vorübergehendwurde an einzelnen Märkten verstärkte Nach¬
frage und zurückhaltendes Angebot bemerkbar , welch letzteres je¬
doch schließlich meist wieder die Oberhand gewann, ohne jedoch
große Nachgiebigkeit zu bekunden. Spiritus zeigte festere
Hreistendcnz. die namentlich für nahe Lieferung zur Geltung
gelangte. Rüböl erzielte nach kurzandauernderErmattung für
nahe Lieferung erneuerten Aufschlag , welchem jedoch die Termin¬

preise nicht folgen. Leinöl hat die cingetretene Preisab¬
schwächung schließlich wieder eingeholt, Cottonöl !blieb gut
behauptet. Terpentinöl notirt etwas schwächer. Palmöl
und Cocosnußöl standen bei stetigen Preisen in ruhigerem
Handel. Talg begegnete minder reger Nachfrage, deren Nach¬
lassen jedoch die Preise kaum beeinflußte . Schmalz wurde im
Einklang mit den amerikanischen Notirungen auch in Europa
höher bcwerthet . Petroleum bekundete nach eingetretencr
Ermattung schließlich festere Haltung - Kaffee begegnete bei
anziehenden Notirungen gebesserter Nachfrage , zu welcher neben
der günstigen statistischen Lage des Artikels an den europäischen
Märkten auch ungünstige Witterungsbcrichte aus Brasilien An¬
regung boten . Zucker konnte erneuertePreisabschwächung wie¬
der ausgleichen. Kakao war bei unregelmäßigen Preisen wenig
belebt . Thec bedang ziemlich stetige und thcilweisc befestigte
Notirungen . Reis wurde spärlicher angeboren und Höher ge¬
halten. Pfeffer behielt schwache Preistendenz . Indigo
blieb in Erwartung der in London bevorstehenden Auktion ruhig
und unverängcrt . Jndiarubber zeigte schwächere Tendenz.
Salpeter bewahrte in mäßig belebtem Verkehr feste Haltung .
Schellack bedang höhere Notirungen . zu deren Steigerung
die Haltung des Kalkutta -Marktes Anregung bot. Chinin
begegnete bei ziemlich unveränderter Preishaltung schwacher
Kauflust . Hopfen begegnete gebesserter Nachfrage, von deren
Ausbreitung die Preise bevorzugter Sorten langsam gesteigert
wurden. Tabak bewahrte feste Haltung . An den Hauptmärk-
tcn wurden die Umsätze von mangelnder Auswahl und erhöhten
Forderungen beeinträchtigt, zu welchen namentlich die Berichte
aus den überseeischen Produktionsländern Anlaß boten . Leder
fand vermehrte Beachtung, ohne jedoch allgemein erhöhte Preise
zu bedingen . Rohe Häute und Felle verkehrten in über¬
wiegend matter Tendenz. Baumwolle hat langsam weiter
im Preise angezogen. Wolle wurde zu wenig veränderten
Preisen umgesetzt . Jute war in Folge ermäßigter indischer
Frachtraten zeitweise etwas williger angcboten, doch hatte deren
wieder cingetretene Erhöhung auch die Preisbesestigung des Roh¬

stoffes im Gefolge. Seide hatte bei fester Preishaltung be-
i übleres Geschäft, das von vermehrten Anforderungen der von
, der Mode gegenwärtig begünstigten Industrie stärker alimentirt

wurde. Kohlen behielten andauernd regen Absatz und feste
Preistendenz . Bon Metallen blieb Silber vreishaltend ;
Quecksilber hielt gebesserte Notirungen nicht völlig aufrecht. Roh¬
eisen bekundet an den meisten Märkten feste Haltung Zink und
Blei verzeichnen leichte Preisabschwächung ; Kupfer zeigte vor¬
übergehend matte Haltung ; welche für Zinn nachhaltiger und
stärker zur Geltung kam .

» öl» , 25 . Jan . Weizen per März 20 .45 , per Mai 20 .60,
Rogaen per März 15.55 , per Mai 15. 70 . Rüböl per 50 kg
Per Mai 60 .10, per Okwber 54.80 .

' Bremen , 25 . Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 7 .15. Lebhaft . Amerik . Schweineschmalz 39 /z .

Antwerpen , 25 . Jan . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 18 '/« . Per Januar 18 * . , per
März 17 ' /z , per September -Dezember 17 . Still - Amerikanisches
Schweineschmalz , nicht verzollt, disvon . , 96"

« ffrcs .
Paris » 25 . Jan . Rüböl per Januar 75 .— , per Februar

74.50, per März -Juni 73.50 , per Mai -August 69 .50 . Matt . —
Spiritus Per Januar 39 .— , per Mai - August 41 .50. Fest . —
Zucker, weißer . Nr . 3, per 100 Kilogr . , per Januar 38 .75 , per
Mai -Aug 40 25 . Still . — Mehl , 12 Marques , per Januar

> 56 .80 , per Februar 57 .25 , per März -April 58 . —, per März -
Juni 58 .25 . Still . — Weizen . per Januar 25 .60 , per Fedr.
25 .80 , per März -April 26 . 10 , per März -Juni 26 .30. Still . —
Rogaen per Jan 14 .60, per Febr . 14 .60 , per März -April 15 . 10,
per März -Juni 15 .10 . Still . — Talg 81 . — Wetter : bedeckt .

New - Kork . 24 . Jan . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 7.10 , dto . in Philadelphia 7 .— , Mehl 3 .30, Rother Winter¬
weizen 0.96 ' /« , Mais (New) 44".« , Zucker fair refining Muscov .
4"/« , Kaffee , fair Rio 17' /, . Schmolz tWilcoxt 8 .— . Getreide»
fracht nach Liverpool 4 '/, . Baumwolle -Zufuhr v . Tage 25 000 B .,
dto . Ausfuhr noch Großbritannien 4 000 B . < dto . Ausfuhr nach dem
Eontineut 9 000 B . Baumwolle per April 9 .80, per Mai 9 .92.

Feste Redukttonsverh'ältnisse: r Thlr .
IS Rmk., 1 Gulden d. W.

— 3 Rmk .. 7 Gulden südd . und Holland .
s Rmk ., I Franc — 80 Pf . Frankfurter Kurse vom 25 . Januar

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 .20

„ 4 „ M . 105 .30
.. 4Obl . v . 1886M . 109.30

Bayern 4 Oblig . M . 107.40
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 108 .70

.. 3 ' /, " , „ 103 .50
Preußen 4 "/a Consols M - 108 .40

„ 3 ' /r kons. St .-Anl . M . 104.20
Wtbg . 4»/, Obl - v . 78/79 M -104 .89

„ 4OKI - V. 75.80 M . 105 30
Oesterreich 4 Goldrentc fl . 94—

„ 4 ' /, Silberr . fl. 70.30
„ 4' /ü Papierr - fl- 69 .50
.. 5Papierr . v - 188182.80

Ungarn 4 Goldrente fl . 85.60
Italien 5 Rente Fr . 96 .30
5"/» Rumänische Rente 95 .20
Rumänien 6 Obl . M . 106 .60
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 103 .40

„ 5 Cons . v . 1877 -e — .—
„ 511 Orientanl - P .R . 65—
., 4 Cons. v . 1880 R - 87 .90

! Portug - 5 Anl . v . 1886 M . 101—
„ 3 Ausländ . Lstr . 65 .60

Serbien 5 Goldrente 83 .80
Schweden 4 in M . 103 .90
Span . 4 Ausländ . Rente 73 .50
Schweiz 3' /, Berner Fr . 100 .70
Eghpten 4 Ünif. Obligat . 84 50
Egypten 5 Privil . Lstr . 103 .70
S . - Amerik -5Argt . Goldanl . 95 .30

Bank -Aktien .
4 ' /° Deutsche R .-Bank M . 132 .80
4 Badische Bank Thlr . 109 .40
5 Basler Bankverein Fr . 173 —
4 Berlin . Handelges. M . 179 .20
4 Darmstadter Bank fl. 172 .80
4 Deutsche Bank M . 172—
4 Deutsche Vereinsb. M . 105 .60
4 D .Unionb-M .65 ''/oE .M . 94 .50
4 Disc .-Kommand. Thlr . 234 .70
5 Oest . Kreditanstalt fl . 263 ' /«
4 Rhein . KreditdankThlr . 126—
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/o einbezahlt Thlr . 125 .50

Eisenbahn -Aktien . 3
4 Meckl . Frdr . -FranzM . 148 .70 5
4 ' /z Pfälz . Max -Bahn fl . 141 .E

Ztal . gar . E .-B .- kl . Fr .
Sotthard IV Ser . Fr .

1 1 Lira - so Pfg ., 1 Pfd . - - so Rmk-, 1 Dollar - 1 Rmk. SS Pfg .. 1 Stider .
_ rudcl - - 3 Rmk . so Pfg ., I Mark Banko . I Rmk . so Pfg . _

4 Pfälz . Nordhahn fl . 109 .60
4 Gotthardbahn Fr . 137 .60
5 Böhm . West -Bahn fl . 272 ' /«
5 Gal .Karl -Ludw . -B . fl. 174 "/«
5 Oest.Franz -St .-Bahnfl . 217—
5 Oest.Süd -Bahn fl . 85 "/«
5 Oest.Nordwest fl . 149"/«
5 „ Iüt .6,fl . 170"/«

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth stcuerfei fl . 103-
5 Mähr - Grenz -Babn fl.
5 Oest .Nordwest- Gold -

Obl . M .
5 Oest -Nordw . I-ir . 5 . fl.
5 Oest -Nordw . I->t . S . fl.

72—

108—
90—
88 .50

4 Schweiz. Central
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest. Staatsb . -Prior , fl.
3dto . 1- VIIIIL. Fr .
3 Livor. l,it . 6,1) 1u . I>2 Fr .
5 Toscan . Central Fr .
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr .
6 Southern Pacific ofC.M

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C . -A. V1I -IX M .
4 Hreuß .Cent . -Bod .-Cred.

verl. ä 100 M .
4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M .

M .

59 .80
105 .90
104 .
103 .20
102 .60
61—

108 .20
84 .40

, 66—
104 .40
103 .40
111 .50

3 Oldenburger Thlr . 40 137 .60 20 Fr .-St . 16.12
4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 114 .50!Souvereigns 20.29
5 „ v . 1860 st . 500 120 .90/Obligationen und Jndustrie -
4 Raab - Grazer Tblr . 100 ' Aktien .

Unverzinsliche Loose !3 ' /, Freiburg Obl . (4 - ) 100 .60
per Stück. !3 Karlsruher Obl . 92—

Braunschw. Thlr . 20-Loose 103 .90 Ettlingcr Spinnerei o . Zs . 128—

3'
, , dto .

3 Raab -Oedenb .Ebenf .Gold ! Verzinsliche Loose.
steuerfrei M . 68 . 90 3 '/, Cöln-Mind . Thlr . 100

. 4 Rudolfs Lalzkgut ) i. Gold l4Bayrische „ 100
steuerfrei 101 .854 Badische „ 100

j 4 Vorarlberger fl . 76 .50 78 .1O4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100

103—
102 .40
99 .

143 .50

129 .40

Oest. fl . 100-Loose v . 1864 311 —
Oesterr. Kreditloosefl . 100

von 1858 315 .20
Ungar . Staatsloose fl. 100 232 .20
Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose

102 .80 Freiburger Fr . 15-8oose
Mailä

32 .20
27 .70
30 90
18 .80ailänder Fr . 10-Loose

Meininger st . 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 8070
Wien kurz st . 100 168 .85

Karlsruh . Maschinenf. dto .
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 98 .6S
3"/ .,Deutsch .Phön .20"/«Ez . 206—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/«

bez . Thlr . 129 -90
5 Westeregcln Alkali 185 . 50
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union ——
26 .90 5 Hyp . Aul . d . Oest. Alpin
80.70 Montgs — —

4Rom ll —V . Lire 95 .90
Standesherrl . Anlehe «.

3'/, Fst . Asenbrg-Birst . M . 93 .20
Amsterdam kurz fl- 100 168 .65Reichsbank Discont 4",„
London kurz 1 Pf . St . 20 .40 Franks. Bank Discont 4" ,
Dollars in Gold 4 . 16 Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellungen.

S .673 1 . Nr . 1444 . Waldshut .
Der Gerber Fcrd . Fischer von Jc -
stetten , vertreten durch Herrn Rechts¬
anwalt Hauger in Waldshut , klagt
gegen die an unbekannten Orten ab -
wesende Julius Waßmer , Schusters
Ehefrau , Sybilla , geborne Dörf -
linger von Bühl , aus Lederkauf und
bezw . aus geleisteter Bürg - und Selbst¬
schuldnerschaft , mit dem Anträge auf
Verurthcilung derselben zur Zahlung
von 297 Mk . 62 Pf . nebst 5 "

» Zins
vom 5 . August 1881 an , und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreites vor Gr . Amtsgericht
Waldshut auf

Donnerstag den 7. März d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Waldshut , den 18 . Januar 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

T r ö n d l e.
S -656 . 2 . Nr . 1308 . Müllheim .

Der Heinrich Werth ein , er , Gerber
in Eichstetten , Kläger , vertreten durch
Moritz Schwab von Müllheim , klagt
gegen den Mathias Limberger ,
Schuhmacher, zuletzt inMüllheim , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , aus
Lederkauf , mit dem Anträge auf Zah¬
lung von 175 Mk . 36 Pf . nebst 5 ° o
Zins vom 22 . Oktober 1888, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Müllheim auf

Montag den 18 . März 1889 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Müllheim , den 23. Januar 1889.
Adler .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot .

S .671 . 1 . Nr . 945 . Kcnzingen .
Das Großh . Amtsgericht Kenzingen
hat heute folgendes Aufgebot erlassen :

Xaver Seilnacht , Landwirth von
Endingen , ererbte auf Ableben seiner
Eltern in den Jahren 1834 und 1847
nachverzeichnete , auf Gemarkung En¬
dingen gelegene Liegenschaften :

1 . Lagerbuch Nr . 7790 : 6 a 30 m
Acker im Summberg , neben Eu¬
gen Löffler und Baptist Helbling;

2 . Lagerbuch Nr . 7615 : 23 a 4 »
tbeils Weinberg , theis Acker im
Thonerthal , neben Fidel Witz und
Johann Ziegler :

3. Lagerbuch Nr . 10,069 : 8 » 51 w
Weinberg und Rain im Engels¬
berg , neben Heinrich Helbling u.
Weg ;

4 . Lagerbuch Nr . 5812 : 24 » 66 m
Oedung im Nächstenthal , neben j
Georg Hügle und Josef Roßwog
Ehefrau : >

5 . Lagerbuch Nr . 9279 : 13 o 53 m
Weinberg u. Rain in der Wolfs¬
grube , neben Franz und Georg
Hügle u . Karl Baumann Witwe.

Bezüglich aller dieser Liegenschaften
besteht in den Grund - u . Pfandbüchern
der Gemeinde Endingen ein Eintrag
nicht .

Es werden alle Diejenigen , welche
an diesen Grundstücken in den Grund -
und Unterpfandshüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder aus einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordert, solchespätestens indem auf :

Dienstag den 26 . März l. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

festgesetzten Termine bei diesseitigem
Gerichte geltend zu machen , widrigen¬
falls die nicht angemeldeten Ansprüche
dem Aufgebotsgläubiger gegenüber für
erloschen erklärt werden .

Kenzingen, den 23 . Januar 1889 .
Der Gerichtsschreibcr:

Nuß .
Konkursverfahren.

S . 667 . Nr . 3741 . Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Bierbrauers Eduard
Kunz von Heidelberg ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
thcilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren Ver¬
mögensstücke Schlußtermin auf
Dienstag den 26. Februar 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
- Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Heidelberg , den 24 . Januar 1889
Fabian ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Bermögrilsabsonderunge» .

S -677 . Nr . 621 . Mosbach . Die
Ehefrau des Adolf Wohlfartb , Rosa ,
geh . Schmitt von Götzingen , hat gegen
ihren daselbst wohnhaften Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage ein¬
gereicht mit dem Begehren , sic für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung ist auf :
Samstag den 2. März d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
nahmc der Gläubiger hierdurch ver¬
öffentlicht .

Mosbach , den 22 . Januar 1889 .
Die Gerichts!chreiberei Gr . Landgerichts.

Ketterer .
T .207 . Civ.Nr . 2771 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Gastwirths Georg
Bremeier , Luise , geb. Schaas von
hier , wurde durch Urtheil Gr . Amts¬
gerichts Hierselbst vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Karlsruhe , den 22 . Januar 1889.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

W . Frank .

Bermögensabsouderung.
S . 669 . Nr . 2695 . Pforzheim .

Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
hier vom 22 . Januar 1889 , Nr . 2571 ,
wurde die Ehefrau des Johann Georg
Grau , gegen welchen das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden ist , Katha¬
rina , geb. Armbrusler in Brötzingen,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemaunes ab¬
zusondern. Großh . Amtsgericht, gez .
Mors . Die Richtigkeit dieser Ab¬
schrift beglaubigt, Pforzheim , den 23-
Januar 1889 . Der Gerichtsschreiber:
Sigmund .

HaudelsregistereintrSgr.
5 .623 . Nr . 467 . Pfullendorf .

Unter O .Z . 89 des hiesigen Firmenregi¬
sters wurde heute die Firma

Henry Faller in Pfullendorf
eingetragen.

Inhaber ist der ledige Kaufmann
Heinrich Faller in Kleinlaufenburg .

Prokura ist dem Kaufmann Josef
Wießler in Großlaufenburg erthcilt.

Pfullendorf , den 19 . Januar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bitzel .
5 .624 . Nr . 6 .03 5 . 883. Wies loch.

In das Firmenregister wurde einge¬
tragen :

1 . Zu O .Z . 338 . Firma M . F .
Bub in Wiesloch.

Inhaber der Firma ist Kaufmann
Maximilian Bub in Wiesloch.

Derselbe ist verehelicht mit Karolina ,
geb. Gerold von da . Der Ehevertrag
<1. ck. Wiesloch, 19 . November 1888, be¬
stimmt in 8 1 , daß jeder Ehetheil von
seiner fahrenden Habe den Werth oder
die Summe von Einhundert Mark in
die Gütergemeinschaft cinwirft , wäh¬
rend alles gegenwärtige und zukünftige
fahrende Einbringen beider Ehegatten
mit den darauf haftenden Schulden von
der Gemeinschaft ausgeschlossen , für
verliegenschaftet und dem cinbringenden
Ehegatten für ersatzpflichtig erklärt wird.

2. Zu -O .Z . 339 . Firma : Peter
Scherer in Walldorf .

Inhaber der Firma ist Kaufmann
Peter Scherer von Walldorf . Derselbe
ist verehelicht mit Christina , geborne
Schambach von Finsterroth , ohne Ehe-
vertrag .

3 . Zu O .Z . 340 . Firma : Johann
Ludwig Scherer HI . in Wall¬
dorf.

Inhaber der Firma ist Johann Lud¬
wig Scherer HI . von Walldorf . Der¬
selbe ist verheirathet mitSusanna , geb.
Abel von Walldorf , ohne Ehevertrag .

4 . Zu O .Z . 341 . Firma : Lazarus
Marschall in Wiesloch.

Inhaber der Firma ist Lazarus Mar¬
schall von Wiesloch. Derselbe ist ver¬
ehelicht mit Emma - geb . Kuhn von
Ilvesheim . Der Ehcvertrag ä . ck. La¬
denburg, 9 . Dezember 1887 , besagt in
8 1 , daß jeder Ehetheil den Betrag
von 100 Mk . in di» t^ -meinschaft ein-
wirst , daß dagegen . , weitere gegen¬
wärtige und zukünftige Vermögen

sammt den darauf haftenden Schulden
von der Gemeinschaft ausgeschlossen
bleibt.

5 . Zu O .Z . 198 . Firma : Julius
Hufnagel m Walldorf :

Die Firma ist erloschen .
Wiesloch, den 14. Januar 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
1>r . Krämer .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

T . 186 .3 . Nr . 2059 . Freiburg .
1 . Josef Scherer , geb . 3. Oktober

i 1866 in Amoltern , zuletzt daselbst,
2. l Johann Jakob Diehr , geb. 16.

Mai 1866 in Bahlingen , zuletzt
daselbst ,

3 . Karl Mathias Gerber , geboren
17 . März 1866 in Bahlingen , zu¬
letzt daselbst,

4 . Georg Friedrich Hässig , geb.
18. März 1866 in Bahlingen , zu¬
letzt daselbst ,

5 . Georg Friedrich Heikel , geb. 7 .
Juli 1866 in Bahlingen , zuletzt
daselbst ,

6 . Georg Jakob Höfflin , geb. 27 .
Juni 1866 in Bötzingen , zuletzt
daselbst ,

7 . Andreas Leisinger , geboren 23.
März 1866 in Bötzingen, zuletzt
daselbst ,

8 . Wilhelm Wehrte , geb. 22 . Jan .
1866 in Denzlingen , zuletzt da¬
selbst ;

9. Karl Friedrich Brandenberger ,
geb. 6 . Mai 1866 in Eichstetten ,
zuletzt daselbst ,

10. Karl Otto Schmidt , geb . 24.
Oktober 1866 in Eichstetten , zu¬
letzt daselbst,

11 . Reinhard Walz , geb. 17. Dezbr.
1866 in Eichsletten , zuletzt daselbst ,

12. Wilhelm Möhringcr , geb. 26 .
Juli 1866 in Emmendingen, zu¬
letzt daselbst,

13. Christian Friedrich Zaber er , ge¬
boren I . Februar 1866 in Em-
mcndingen , zuletzt daselbst,

14 . Josef Litschgi , geb . 9 . August
1866 in Endingen , zuletzt daselbst,

15. Johann Georg Kölblin , geb.
29 . September 1866 in Freiamt ,
zuletzt in Vörstetten,

16. Kranz Josef Ulmer , geboren 8.
November 1866 in Kenzingen, zu¬
letzt daselbst,

17. Hermann Huber , geb . 8 . Juli
1866 in Köndringen , zuletzt da¬
selbst,

18 . August Schmidt , geb. 17 . März
1866 in Malterdingen , zuletzt in
Lörrach ,

19. Josef Maurer , geb . 2. Januar
1866 in Niederhausen, zuletzt in
Rust,

20. Heinrich Ludwig Broddeck , geb.
29 . März 1866 in Nimburg , zu¬
letzt daselbst . ^

21 . Leonhard Reifsteck , geboren 5. >
November 1866 in Nimburg , zu- !
letzt daselbü ,

22 . Gottfried Vögelin , geboren 17. i

Juni 1866 in Nimburg , zuletzt in
Emmendingen,

23. Karl Friedrich Wolfert , geb. 9.
Januar 1866 in Nimburg , zuletzt
daselbst ,

24 . Eduard Baumann , geb. 4 . Ok¬
tober 1866 in Theningen , zuletzt
daselbst ,

25 . Gotthard Breisach er , geb. 12.
Februar 1866 in Theningen , zu¬
letzt daselbst ,

26 . Paul Ferdinand Bitfchcnauer ,
geb. 22 . Januar 1866 in Dhe -
ningen , zuletzt in Freiburg ,

27 . Georg Friedrich Fuchs , geb . 15 .
Februar 1866 in Theningen , zu¬
letzt daselbst ,

28 . Friedrich Gasser , geb. 26 . Fe¬
bruar 1866 in Theningen , zuletzt
daselbst ,

29 . Josef Berger , geb. 8 . Januar
1866 in Vörstetten, zuletzt rn Ält-
dorf,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte rn
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben ,

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 9 . März 1889,

Vormittags 8 ' /z Uhr ,
vor die H . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil -
vorsitzenden der Ersatzkommission zu
Emmendingen über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachenausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Freiburg , den 22 . Januar 1889 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

gez. Gageur .
Zur Beglaubung .

Der erste Kanzleibeamte :
Ramsperger .

T . 167 .3 . Nr . 786 . Staufen . Der
31 Jahre alte Müller Josef Fischer
von Gottenheim , zuletzt in Hartheim ,
wird beschuldigt , als Webrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein ,

Uebcrtretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 15. März 1889 ,
Vormittags ' /z9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Stau¬
fen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommandozu Lörrach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Staufen , den 19. Januar 1889 .
Dufner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Druck und Verlag der G - Braun scheu Hofbuchdruckerer .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

